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(2005) * diet. (2) einer Wechſelforderung pr. 952 Randdufaten, je 1 Duk, à 4 fl. 30 kr., 
Nro. 5155. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle auf ſonach 4284 fl. als nicht juſtiſtzirt gelöſcht werde. 
den, der Frau Susanna Gräfin Komorowska in ⅜ Theilen gehöri— Da der Aufenthaltsort des Isaac Arie als unbekannt wo ange— 
gen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern Zboiska, Wolica und geben wird, fo hat man die obbezogene Bitte dem unter Einem bes 
Wistok wielki mit ihren Forderungen verſicherten Gläubiger hiemit ſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Landau mit dem Auftrage zu⸗ 
in Kenntniß geſetzt, daß das Entlaſtungs⸗Kapital für alle aufgehobenen gefertigt, die inbezeichnete Superpränotazion von 952 Dukaten, oder 
unterthänigen Leiſtungen und Bezüge in diefen Gutsantheilen mit der je 1 Dukaten à 4 fl. 30 kr., ſonach 4284 fl. gerechtfertigt zu haben, 
Geſammtſumme von 7842 fl. KM. ermittelt worden iſt. binnen 30 Tagen unter ſonſtiger Strenge der Löſchung nachzuweiſen. 
Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen Isaac Arie wird hiemit erinnert, dem beſtellten Kurator die ers 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu forderlichen Behelfe vor Ablauf des Termines beizuſchaffen, widrigens 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch die angedrohete Strenge in Vollzug geſetzt, und ſofort die Löſchung 
das Einreichungs⸗ Protokoll dieſes k k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, verfügt werden würde. 


unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes Vom k. k. Bezirksgerichte. 

(Haus nummer) e und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, Brody, am 3. Oktober 1859. 

welcher eine mit. den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legali⸗ 

ſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der an⸗ (2007) Konkurs⸗Ausſchreibung⸗ (2) 
geſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, Nro. 1117. 0. St. A. Bei der k. k. Staatsanwaltſchaft am 


als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ Kreisgerichte in Przemysl iſt eine erledigte proviſoriſche Etaatdanmwalts« 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der Subſtitutenſtelle mit dem Charakter eines Rathsſekretärs, Gehalte 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außer jährlicher 840 fl. ö. W., und im Falle der Einreihung in den defini⸗ 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung tiven Stand, auch mit dem Vorrückungsrechte in den höheren Gehalt 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht- Pr. 945 fl. 6. W. zu beſetzen. 

lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelft der Poſt an . Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift des 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ kaiſ. Patentes vom 3. Mat 1853, R. G. B. Nro. 81 und Juſtizmi⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo niſterial⸗Verordnung vom 3. Auguſt 1854 §. 6 R. G. B. Nro. 201 
ſicherer bis einſchließlich den 30. November 1859 zu überreichen, wi⸗ eingerichteten, gehörig belegten Geſuche im vorſchriftsmäßtgen Wege 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur an die k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft in Lemberg längſtens bis zum 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 20. November l. J. gelangen zu machen. 


gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Ent⸗ K. k. Oberſtaatsanwaltſchaft. 

laſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge Lemberg, am 22. Oktober 1859. 

einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 

und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im (2003) Edikt. (2) 
Sinne des §. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes Nro. 2251. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Jaroslau 


Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß feine Forde- wird Derjenige, welcher das angeblich dem Leopold Terlecki verloren 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla- gegangene fürſtlich Esterhazyſche Loos Nro. 98106 im Nennwerthe 
ſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des von 40 fl. KM. in Händen haben ſollte, aufgefordert, binnen einem 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ Jahre ſein vermeintliches Recht gegen den anmeldenden Eigenthümer 


ſichert geblieben iſt. geltend zu machen, widrigens er mit ſeinen Anſprüchen nicht mehr 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. gehört, und das Loos für nichtig erklärt werden würde. 
Przemysl, am 5. Oktober 1859. Jaroslau, am 14. Oktober 1859. 
(2009) E diet. (2) E dy K t. 


8 } Nr. 2251. C. k. sad powiatowy w Jaroslawiu wzywa niniej- 

Nro. 13089. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 5 = FT BT er 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Krispin ren über szem posiadacza zginionego losu ksiecia Esterhazego Nr. 98106, no- 
deſſen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ minalnej wartosei A0 zir. m. k., abeby 2 mujemanem prawem swojem 
macht, es habe wider dieſelben Herr. Eudoxius und Nikolous Hormu- e jednego roku nglaszajacemu > ‚wtascicielowi Daun 
zaki wegen Extabulirung des für Krispin Boggia laut H. B. XXIV. Leopoldo wi Terleckiemu w Chlopicach wystapit, gdyz inaczej 20 
S. 141. auf dem Gutsantheile von Stanestie am Czeremosz aus FÜR el za powyzszy dokument zas jako umo- 
dem Pachtvertrage vom 18. Jänner 1834 intabulirten jährigen Pacht- , n bene. br. 
rechte und des vorbehaltenen Entſchädigungsrechtes, falls ihm während Jaroslaw, dnia 14. pazdziernika 1859. 
der Pachtzeit aus Anlaß des Verpächtere Stefan Wasilko ein Schade (1998) Eddie t (3) 
zugefügt werden ſollte, sub praes. 26. September 1859 Zahl 13089 : ; 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum münde ik 91 4831. eu e 1859 115 im Orte 99 Ber 
lichen Verfahren die Tagfahrt auf den 19. Dezember 1859, Vormittags IT co bei verdächtige n zwei höchſt wahrſcheknlich aus 
9 Uhr anberaumt wird. einem Diebſtahle herrührende Pferde, und zwar: " 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt tft, dieſelben , 1) Ein Pferd, N ins Salbe fallend, 6 Jahre alt, 
ſich auch außer den k. k. Erblanden aufhalten dürften, fo hat das k. k. über 13 Fouſt hoch, 55 Sr 8 Abreibung weiße Flecken, mit 
Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten ſtarker Mähne, das rech E . hnitten; , 


ieſi 5 dr. Wohlkeld it 2) Eine Stute, Rapp, 7 Jahre alt, über 13 Fauſt hoch, am 
Wachen 5 a Mech nach ber für Galllen vörgeſcrle⸗ Rücken von Abreibung einen weißen Flecken, hinten ochſenfüßtg, bean⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. ſtändet worden. ya 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur Anſpruch darauf ha 4 f rt demnach aufgefordert, binnen 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 2 Monaten fi bei dieſem 0 $ reisgerichte anzumelden. 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Zloczow, am 8. Oktober 1859. 
Sachwalter zu wählen und dieſem 1 5 Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ (2002) E d i . 6 
haupt die zur Vertheidigung dtenlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel Aro. 6288. Bon dem k. k. Tarnopoler Rressgerichte wird dem 


zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Herrn Adolph Rubezyhski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben RN 9 g David Goldapper wider ihn wegen Zahlung der Summe von 200 fl. 
Aus dem Rathe des k. e KM. aus dem Wechſel ddto. Tarnopol am 20. Oktober 1856 eine 
Cxernowitz, am 28. September . Wechſelkage unterm 11. Oktober 1859 Z. 6243 eingereicht habe, 
worüber mit Beſchluß vom 12. Oktober 1859 Z. 6243 ein Zah⸗ 

(2008) Edikt. (2) lungsauftrag erlaſſen iſt. 

Nro. 5758. Vom k. k. Bezirksgerichte wird dem unbekannten Da der Wohnort des belangten Wechſelſchuldners unbekannt 
Orts fi aufhaltenden Gläubiger Isaac Arie bekannt gegeben, es habe iſt, fo wird demſelben der Landes⸗Advokat Dr. Kozminski mit Subſti⸗ 
Chaim Haluche unterm 27. September d. J. z. Z. 5758 hiergerichts tuirung des Landes-Advekaten Dr. Delinowski auf deſſen Gefahr und 
die Bitte überreicht, womit die über der Realität sub Nro. 382 feit Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben angeführte Babe 
dem Jahre 1794 auf Grund eines Wechſelbriefes des Schulim David lungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Barasz zu Gunſten des Isaac Arie vorkommenden Superpränotation Tarnopol, am 12. Oktober 1859. 
1 


13351 


(2000) Kundmachung. (2) 

Nr. 4062. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der Erbſteuer nach Franz Frei⸗ 
herrn v. Brückmann im Reſtbetrage von 2739 fl. 30 %½ kr. KM. oder 
2876 fl. 48 kr. öſterr. Währ. ſammt den vom 16. März 1858 bis 
zum Zahlungstage zu berechnenden 10% Zinſen, ferner zur Einbrin⸗ 
gung der hiemit zuerkannten Exekuzionskoſten im Betrage von 80 fl. 
39 kr. öſterr. Währ. die exekutive Feilbiethung der im Samborer 
Kreiſe gelegenen, dem Herrn Xaver Freiherrn von Brückmann und 
Fr. Marie Freiin von Brückmann geb. Bilinska gehörigen Güter Wo- 
Loszeza, Mayniez und Zady in zwei Terminen, d. i. am 17. Jänner 
1860 und 21. Februar 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags bei 
dieſem k. k. Kreisgerichte unter nachſtehenden Bedingungen ſtattfinden 
wird: 

1) Die Güter Woloszeza, Mayniez und Zady werden in Pauſch 
und Bogen, mit Ausſchluß des Rechts auf die Entſchädigung für die 
aufgehobenen unterthänigen Reiftun,en, als bereits zugewieſen, veräu- 
ßert, und wird zum Ausrufspreiſe der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 75.080 fl. KM. oder 78.834 fl. öſterr. Währ. angeſetzt. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Feilbiethung, 
oder bevor er einen Anboth macht, den 10. Theil des Ausrufspretſes 
im runden Betrage von 7890 fl. öſterr. Währ. als Vadium entweder 
baar, oder in galtziſchen Sparkaſſabücheln, oder in galiziſch-ſtändiſchen 
Pfandbriefen, oder in Staatspapieren, die beiden letzteren ſammt zu— 
gehörigen Koupons und Talons, jedoch nur nach dem letzten, mittelſt 
der Lemberger Zeitung auszuweiſenden Kurſe, und niemals über ihren 
Nennwerth zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welche 
das Vadium des Meiſtbiethers zurückbehalten, hingegen jenes der Mit⸗ 
lizitanten zurückſtellen wird. 

3) Der Beſtbiether iſt gehalten, die auf den zu veräußernden 
Gütern haftenden Grundlaſten, namentlich die über Woloszeza dom. 
10. peg. 210. n. 5. on., dann pag. 212. n. 10. on., ferner über May- 
nicz dom. 66. pag. 283. n. 6. on. erſichtlichen Poſten ohne alle Ver⸗ 
gütung, die intabulirten Schulden aber nach Maßgabe des angebothe— 
nen Kaufpreiſes zu übernehmen, falls die Gläubiger die Zahlung vor 
dem bedungenen Aufkündigungstermine nicht annehmen wollten. 

A) Der Meiſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen, nachdem 
der Beſcheid, womit der Feilbiethungsakt zur Kenntniß des Gerichtes 
genommen wird, zu feinen Händen, oder falls er hierorts nicht anſäßtg 
wäre, zu Handen feines daſelbſt anſäßigen, bei der Lizitazion anzuge— 
benden Bevollmächtigten zugeſtellt worden iſt, den dritten Theil des 
angebothenen Kaufpreiſes an das hiergerichtliche Verwahrungsamt une 
ter Strenge der Relizitazion bar zu bezahlen; in dieſen dritten Theil 
wird das bar erlegte Vadium eingerechnet, hingegen das in Spar— 
kaſſebücheln, in Pfandbriefen, oder in Staatspapieren erlegte Vadium 
dem Meiſtbiether gegen baar zu zahlendes Drittheil des Kaufſchillinges 
zurückgeſtellt; die übrigen zwei Drittheile des Kaufpreiſes hat der 
Meiſtbiether binnen 30 Tagen, nachdem ihm oder feinem Bevoll⸗ 
mächtigten der gerichtliche, die Zahlungsordnung feſtſetzende Beſcheid 
zugeſtellt worden, in den darin angegebenen Beträgen zu Handen der 
angewieſenen Gläubiger unter Strenge der Relizitazion im Baaren zu 
bezahlen, und ſo lange bis dieſe Zahlung erfolgt, von dieſen zwei 
Drittheilen, oder dem jeweilig noch ausſtehenden Reſte des Kaufpreiſes 
die 5% Intereſſen in halbjährigen vom Tage der Uebernahme der 
Güter in den phyſiſchen Beſitz an zu berechnenden dekurſiven Raten an 
das Depoſitenamt dieſes k. k. Kreisgerichtes, oder an die vom Ge— 
richte angewieſenen Gläubiger ebenfalls unter Strenge der Relizitazion 
abzuführen. 

5) Sobald der Erſteher den erſten Drittheil des Kaufpreiſes auf 
die im Abſatze 4) feſtgeſetzte Art berichtiget haben wird, wird ihm, auch 
wenn er darum nicht anſuchen ſollte, das Eigenthumsdekret der erſtan⸗ 
denen Güter ertheilt, und er gleichzeitig, jedoch auf feine eigene Koſten 
in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Güter eingeführt werden; auch 
wird der Erſteher über ſein weiteres Einſchreiten als Eigenthümer der 
erſtandenen Güter intabulirt, zugleich ſämmtliche Laſten mit Ausnahme 
der im Abſatze 3) erwähnten Grundlaſten aus dem Laſtenſtande der 
veräußerten Güter landtäflich gelöſcht und auf den Kaufpreis übertra⸗ 
gen werden, gleichzeitig wird jedoch kraft dieſer Lizitazionsbedingung 
das Hypothekarrecht der noch reſtirenden zwei Drittheile des Kaufe 
ſchillinges mit den im 3., 4. und 7. Abſatze dieſer Lizitazionsbedin⸗ 
gungen enthaltenen Verbindlichkeiten, ſo weit dieſelben zur Zeit noch 
nicht erfuͤllt wären, im Laſtenſtande der erſtandenen Güter zu Gunſten 
der gemeinſchaftlichen Maſſe der Gläubiger, und der bisherigen Eigen- 
thümer intabulirt werden. „ 

6) Dem Erſteher gebühren vom Tage ſeiner Beſitzeinführung 
alle Nutzungen der Güter; derſelbe iſt aber verpflichtet, angefangen 
von dieſem Tage die Steuern und überhaupt alle Grundlaſten und die 
mit dem Beſitze verbundenen öffentlichen Abgaben und Leiſtungen aus 
Eigenem zu entrichten. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung dieſes Eigenthumsrechtes 
und deſſen Verbücherung, ſo wie für Intabulirung des rückſtändigen 
Kaufſchillings ſammt Intereſſen und ſonſtigen Nebenverbindlichkeiten 
hat der Käufer aus Eigenem zu tragen. 

8) Sollte der Erſteher einer oder der anderen dieſer Bedingun— 
gen nicht genau nachkommen, alsdann wird über Anſuchen auch nur 
eines der Intereſſenten der Erſteher als kontraktbrüchig erklärt, das 
erlegte Vadium verfällt zu Gunſten der Hypothekargläubiger, und dieſe 
Güter werden auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizita⸗ 
zionstermine auf Grund des bereits aufgenommenen Schätzungsaktes 
auch unter dem Schätzungspreiſe veräußert werden. 

9) Sollten dieſe Güter bei dem erſten und zweiten Termine nicht 


um den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird zur Fetzſetzung 
erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 21. Februar 1860 
um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, wozu die Hypothekargläubiger mit 
dem Beiſatze zu erſcheinen hiemit vorgeladen werden, daß die Nichter⸗ 
ſcheinenden der Stimmenmehrheit der erſchienenen Gläubiger als bei— 
tretend werden angeſehen werden. 

10) Der Schätzungsakt und der Landtafelauszug kann in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchriſt erhoben wer⸗ 
den; bezüglich der Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kauf 
luſtigen an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Feilbierhung werden die Partheien, die Hypothekar— 
gläubiger, und zwar die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen 
Händen, die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, als: Adam 
Zajaczkowski, Franeiska Beckmann geb. Freiin v. Brückmann, Ma- 
rianna Romanowiez, die Velaſſenſchaftsmaſſe der Johanna Kraft, rück⸗ 
ſichtlich deren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, 
endlich alle diejenigen, welche nach der Hand mit ihren Rechten an die 
Landtafel gelangen ſollten, oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für einem Grunde rechtzeitig nicht zugeſtellt werden konnte, 
durch den hiemit in der Perſon des Herrn Landes-Advokaten Dr. 
Mochnacki mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Witz 
beſtellten Kurator und durch dieſes Edikt verſtändiget mit dem Beiſatze, 
daß fie ſich bei dieſem Kurator zeitlich zu melden, und ihre Rechtsbe⸗ 
helfe demſelben mitzutheilen, oder ſich einen anderen Vertreter zu wäh— 
len und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen haben, widrigens ſie die 
nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 17. Auguſt 1859. 


Ohwieszezenie. 


Nr. 4062. C. k. Sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
domo ezyni, is na zaspokojenie podatku spadkowege po Franciszku 
baronie Brückmann w resztujace) kwocie 2739 zir. 30½ kr. m. k. 
ezyli 2876 21. 48 kr. Ww wal. austr. 2 odsetkami po 10%. tudziez 
na zaspokojenie przyznasych niniejszem kosztéw egzekueyjny ch 
w 3acznej ilosci 80 21. 39 kr. w wal. austr. odbedzie sie wywia- 
szezenie przez publiezna licytacye dobr Woloszeza, Majnicz i Zady 
w obwodzie Samborskim polozonych, a dotad p. Ksaweremu Baron. 
Brückmann i p. Maryi z Bilinskich Baron. Brüchmann nalezaeych, 
w tutejszym c. k. Sadzie obwedowym w dwöch terminach, a mia- 
nowicie dnia 17. styeznia i 21. lutego 1860, kazdego razu o 10. 
godzinie przed poludniem pod nastepujacemi warunkami: 

1) Wyz wymieniene dobra Woloszeza, Majniez i Zady sprze- 
dane beda ryezaltowo 2 wyjatkiem prawa do wynagrodzenia za 
zniesione pow innosei poddanceze juz przyznanego, za cene wywola- 
nia sluzyé ma suma 73.080 zir. m. k. czyli 78.834 21. W wal. austr. 
jako wartose tych döbr sadowem ocenieniem ustanowiona, 

2) Kazdy kupujacy jest obowiazany przed rozpeczeciem licy- 
taeyi lub tez przed uezyniona oferta dziesiata czesé wartosci sza- 
eunkowej w kwocie 7890 21. w wal. austr. jake wadyum w go- 
töwce, albo ten w ksiazeczkach galieyjskiej kasy oszezednosci, w li- 
stach zastawnych towarzystwa stanowego kredyfowego galicyjskiege 
albo tez w papierach rzadowych wraz 2 przynaleznemi kuponami i 
talonami wedle kursu ostatujego Gaz eta Iwonska wykazanego, Zadna 
miara zas wyZej wartosei nominalnej, do rak komisyi lieytacyjuej 
ztozyt, ktöra wadyum naja jecej ofiarujacego zatrzyma, wadya za& 
reszty lieytujacych wiascicielom natychmiast po ukonczone) licyta- 
eyi zwröci. 

3) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie wszystkie eie 
zary gruntowe wyz wymienionych döbr, a mianowieie ciezary na 
Wotoszezy dom. 10. str. 210. n. 5. ciez. , tudziez str. 212. n. 10. 
ciez., na Majniezu dom. 66. str. 283. n. 6. ciez. wyszezegöluione, 
bez zadnego prawa do jakiegokolwiek regresu, inne zas ciezary ta- 
bularne iych döbr w miare ofiarowanej cen) kupna przyjad, gdyby 
wierzyciele przed umöwionym terminem zaplate przyjad niecheieli. 

A) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie w przeciagu 30 
dni po doreezeniu akt lieytacyi potwierdzajacej uchwaly do rak 
wiasnych, lub jezeli w Samborze zamieszkalym nie jest, do rak 
w Samborze zamieszkalego, a przy lieytacyi ozuajmié sie majacego 
pelnomocnika, trzecia ezesé ceny kupna do tutejszego depozytu pod 
rygorem relicytacyi w gotöwce zlozy&; wadyum w golöwce zlo- 
zone w te irzecia czesé wliezone bedzie, wadyum zas w ksiazeez- 
kach kasy oszezednosei, listach zastawnych lub papierach rzado- 
wych po zlozeniu tej wyz wymienionej trzeciej czesci ceny kupna 
w gotowiznie, najwiecej ofiarujacemu zwröcone hedzie; resztujgee 
zas dwie trzecie czesci ceny kuppa najwiecej ofiarujacy w prze- 
ciagu 30 dni od dnia doreezonej da rak wlasnvch lub do rak pel- 
nomocnika uchwaly porzadek platni vustanawiajacej as)gnowanym 
wierzycielom w kwotach w tejze uchwale wyrazonych, w geotöwce 
pod rygorem relicytacyi zapfacie, poki zas powyzsza platnia nie 
nastapi, od resziujacej kwoty ceny kupna odsetki 5% w poülroer- 
pych od dnia wejscia w fizyezne posiadanie döhr kupionych racho- 
wae sig majacych ratach 2 dolu do c. k. depozytu sadowego Sam- 
borskiego albo do rak przez sad oznaczonych wierzycieli w go- 
twee skladaé. 

5) Skoro nabywea 2 pierwsza trzecia czescia ceny kupna 
w sposöb pod ustepem A. oznaczony uiSci sie, natenezas i bez jego 
zadania dekret wlasnosci kupionych döbr mu udzielony, i teuze rö- 
wuoczesnie, jednakowoz na swöj koszt w fizyezne posiadanie tych 
döbr wprowadzonym zostanie; dalej nabywca, jednakze za poprze- 
dnia prosba, jako wiasciciel kupionych dôbr zaintabulowanym zo- 
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stanie, oraz wszystkie ciezary z wyjatkiem w ustepie 3. wymienio- 
nych eiezardw gruntowych tabularnie wymszane i na cene kupna 
przeniesione beda; röwnoczesnie w moc niniejszego warunku licyta- 
cyjnego prawo hypoteki resztujacych jeszeze dwöch trzeeich ezesci 
ceny kupna z obowigzkami w ustepie 3., 4. i 7. warunkdw liey- 
tacyjnych okreslonemi, o ile by jeszeze takowe pod ten czas nie 
by!y uiszezone, w stanie biernym débr kupionych na rzecz wspol- 
nej masy wierzycieli i dotychezasowych wiascieieli zaintabulowane 
zustanie. 

6) Od dnia oddahego fizycznego posiadania dobr naleza wszy- 
stkie dochody do nabywey, tenze zas obowiazany jest od wyz wy- 
mienionego dnia podatki i w ogole wszystkie ciezary gruntowe, ja- 
kotez wszystkie 2 posiadaniem polaczone publiczne daniny i optaty 
ze swego punktualnie ponosié. 

7) Nalezytosé za przeniesienie prawa wlasnosci i tegoz zain- 
tabulowanie, jakotez zaintabulowanie resztujacej ceny kupna 2 od- 
setkami i innemi obowiazkami pobocznemi nabywea 2 wlasnego 
zaplaci. 

8) W razie, gdyby nabywea ktöremukolwiek z tych warun- 
köw zadose nie uczynil, natenczas na Zadanie kogokolwiek ze strony 
interesowanej nabywea jako niedotrzymujacy kontraktu uznany be- 
dzie, i natenezas przepada zlozone wadyum na rzeez wierzycieli 
bypotekarnych, a te dobra na jego nieberpieczenstwo i koszta 
nowa lieytacya w jednym terminie na pedstawie wyz wymienionego 
aktu oszacowania nawet nizej wartosei szacunkowej sprzedane beda. 

9) Gdyby te debra w powyzszych dwöch terminach za cene 
szacunkowa lub wyZej sprzedane byé nie mogty, natenczas dla‘ usta- 
nowienia warunkow ulatwiajacych przeznacza sie termin na dzien 
21. lutego 1860 o gedzinie 4. po poludniu, na ktörym wszyscy 
wierzyciele bypotekarni stawié sie maja pod tym rygorem, iz nie- 
obeeni jako przystepujacy do wiekszosei glosow obecnych uwazani 
beds. 

10) Akt oszacowania i wyciag tabularny tych dobr moze byé 
w registraturze tutejszego sadu przejrzany i w odpisie podpiesiony; 
wzgledem podatkéw i innych danin w ce. k. urzedzie podatkowym 
zainformowad sie moZna. 

O rozpisaniu tej lieytacyi uwiadamia sie strony dotyczace i 
wierzycieli hypoteeznych, mianowieie z miejsca pobytu wiadomych, 
do rak wlasnych, 2 miejsca pobytu zas niewiadomych, jako te: 
Adama Zajaczkowskiego, Franciszke 2 baronow Brückmanow Beck- 
manowa, mase spadkowa po Joannie Kraft, a wlasciwie jej 2 imion 
i pobytu niewiadomych spadkobiereow, tudziez tych wszystkich, 
ktörzyby pöäniej do tabuli weszli, lub ktörym z jakiegokolwiek po- 
wodu niniejsza uchwala wezesnie doreczona byé nie mogla, przez 
Edykt niniejszy i przez ustanowionego do obrony ich praw kuratora 
w osobie p. adwokata Dr. Mochnackiego z substytucya p. adwokata 
Dr. Witza z tym dodatkiem, aby sie do tego ustanowionego kuratora 
lub tegez substytuta wezesnie 2zglosili i dowody praw swoich u 
niego ziozyli, lub innego obronce sobie obrali, i takowego temu e. 
k. sadowi oznajmili, gdyz w przeciwnym razie zle skutki swej opie- 
szalosci sami sobie przypisad beda musieli. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 37. sierpnia 1859. 


(2011) Edikt. (1) 

Nro. 33418. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
unbekannten Aufenthalts weilenden Rozalia Drozdowska mit dieſem 
Edikte bekannnt gemacht, daß wider dieſelbe Karl Stobnieki unterm 
20. Mai 1859, Z. 4942, ein Geſuch um Löſchung des zu Gunſten der 
Fr. Apollonia Drozdowska über Tymowa dom. 360. pag. 137. n. 9. 
on, intabulirten Betrags von 3027 flp. 29 Gr. überreicht hat. 

Da der Wohnort der Fr. Rosalia Drozdowska unbekannt iſt, 
fo wird derſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Hofmann 
mit Subſtitutrung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Raeiborski 
auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 31. Auguſt 1859. 


(2012) Edikt. (1) 


Nro. 29917. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Osias Gelber 
und David Weitzberg mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Abraham Hahn sub praes. 10. Auguſt 1858, 
Zahl 31510, um Erlaſſung der Zablungsauflage bezüglich der Wech⸗ 
ſelſumme von 197 fl. 12 kr. KM. ſ. N. G. gebeten, werüber mit 
h. g. Beſchluße vom 11. Auguſt 1858 den Belangten aufgetragen 
wurde, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. dem Kläger bei ſonſtiger 
wechſelrechtlicher Exekuzion binnen 3 Tagen zu bezahlen, oder in dieſer 
Friſt ihre Einwendungen einzubringen. 0 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Kor 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Blumenfeld 
mit Subſtiluirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Menkes als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsfache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
‚teten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtes 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Wechſelgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 


greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Landes: als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 
Lemberg, den 11. Auguſt 1859. 


(2013) (9 
0 Nro. 5969. Vom k. k. Kreisgerichte in Sambor wird hiemit 
bekannt gemacht, es ſei in Folge Güterabtretungsgeſuches des nicht 
protokollirten Kleinkändlers Isaak L. Brandes in Stryj nach hochober— 
landesgerichtlicher Delegazions-Verordnung dato. 11. Oktober 1859 
3. 23144 der Konkurs der Gläubiger über das ſämmtliche bewegliche, 
und über das in den Kronländenn, für welche die Jurisdikzionsnorm 
vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, liegende unbewegliche 
Vermögen des Isaak L. Brandes eröffnet worden. 

Es wird daher Jedermann, der an dieſen Gemeinſchuldner eine 
Forderung zu ſtellen hat, aufgefordert, dieſe mittelſt einer ſchriftlichen 
Klage oder muͤndlich bis 15. Dezember 1859 wider den zum Maſſa⸗ 
Vertreter ernannten Advokaten Herrn Dr. Witz in Sanıbor bei die⸗ 
ſem k. k. Kreisgerichte anzumelden, und in dieſer Klage nicht nur die 
Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in 
dieſer oder jener Klaſſe der Gläubiger befriediget zu werden verlan— 
get, auszuweiſen, widrigens er nach Verlauf dieſes Termins nicht 
mehr gehört, und von dieſer Konkurs-Verhandlung ausgeſchloſſen, 
dann feiner Anſprüche an die Konkursmaſſe verluſtig fein würde, auch 
dann, wenn ihm ein Kompenſazionsrecht gebührte, oder er ein eigen— 
thümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätte, und ſeine Forderung 
auf ein liegendes Gut des Schuldners vorgemerkt wäre, als daß ein 
ſolcher Gläubiger, falls er in die Maſſe ſchuldig wäre, die Schuld, 
ohngeachtet des Eigenthums -, Kompenſazions- oder Pfandrechtes, 
welches ihm ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten 
würde. 

Gleichzeitig wird Herr Advokat Dr. Dzidowski in Stryj zum 
einſtweiligen Konkursmaſſe⸗Verwalter ernannt, und entweder zur Ber 
ſtätigung desſelben, oder zur Wahl eines anderen definitiven Maſſe— 
Verwalters, dann zur Beſtimmung des Kreditoren-Ausſchuſſes und 
zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleichung, endlich zur Abgabe der 
Erklärung ſämmtlicher Gläubiger über die vom Gemeinſchuldner bes 
gehrten Wohlthaten der Güterabtretung, wird der Termin auf den 
16. Dezember 1859 Vormittags um 9 Uhr hiergerichts angeordnet, 
wozu ſämmtliche Konkursgläubiger entweder ſelbſt, oder durch ihre 
Bevollmächtigten zu erſcheinen haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, am 15. Oktober 1859. 


(2010) Ed i k t. (1) 

Nro. 35318. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte zivil⸗ 
gerichtlicher Abtheilung werden die Inhaber nachſtehender, dem Ma- 
nasse Karmel angeblich in Verluſt gerathener Pfandbriefe der galiz.⸗ 
ſtändiſchen Kreditanſtalt, als: 

a) Serie IV. Nro. 1825 ddto. 1. Jänner 1848 über 500 fl. 
KM. ſammt Talons und 20 Stück Kupons, wovon der erſte am 30. 
Juni 1858, der letzte am 31. Dezember 1867 zur Zahlung gelangt. 

b) Serie V. Nro. 5222 ddto. 1. Jänner 1849 über 100 fl. 
KM. fammt Talons und zwei Stück Kupons, wovon der erſte am 
30. Juni 1858 und der zweite am 31. Dezember 1858 fällig war, 
die Aufforderung zur Bezahlung der obbeſchriebenen Pfandbriefe mit 
dem erlaſſen, daß die Pfandbriefe ſelbſt und die hiezu gehörigen Zin⸗ 
ſen⸗Talons alsdann für unwirkſam erklärt werden, wenn dieſe Urkun⸗ 
den binnen 3 Jahren, von dem Tage, an welchem der letzte mit dies 
fen Pfandbriefen hinausgegebene Zinſen⸗Kupon zur Zahlung fällig 
fein wird, oder falls dieſe Pfandbriefe mittlerweile verloſt oder aus— 
gekündigt fein werden, binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei 
Tagen, von dem Zeitpunkte, als dieſe Pfandbriefe zur Zahlung fällig 
ſein werden, gerechnet, nicht beigebracht werden ſollen, daß ferner, 
wenn die von dieſen Pfandbriefen bereits fälligen Zinſen-Kupons 
binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen, vom Tage der 
Ausfertigung dieſes Ediktes, dagegen die weiteren erſt fällig werdenden 
Zinſen⸗Kupons binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen, 
vom Tage der Fälligkeit eines jeden Zinſen-Kupons nicht beigebracht 
werden ſollten, auch die Zinſen-Kupons von dieſen Pfandbriefen als 
unwirkſam werden erklart werden. 

Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 31. Auguſt 1859. 


(1996) Kundmachung. (3) 
Nro. 20135. Am 28. Oktober 1859 werden in loco Lemberg 
64 überzählig gewordenene Dienſtpferde plus offerenti veräußert werden. 
Wovon mit dem Beifügen die Verlautbarung geſchieht, daß, 
wenn dieſe Anzahl von Pferden am obigen Tage nicht verkauft werden 
ſollte, der Verkauf am 31. Oktober 1859 fortgeſetzt werden wird. 
Vom k. k. Landes⸗General-Kommando. 
Lemberg, am 20. Oktober 1859. 


Konvokazions⸗ Edikt. 


Ogloszenie. 

Nr. 20135. Duia 28. Pazdziernika 1859 beda we Lwowie 64 
nadliczbowe konie plus offerenti sprzedane, 

O czem 2 tem zalaczeniem oglasza sie, Ze, jezeliby ta ilose 
koni un powyzszym duiu sprzedanz byc nie mogla, ta sprzedaz 
dnia 31, pazdziernika 1859 dalej ciagnaé Sie bedzie. . 

Od c. k. kraj. jeneralnej komendy. 

Lwow, dnia 20. pazdziernika 1859. 

a 5 
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(1997) Kundmachung. (3) 

Nro. 7667. Zur Veräußerung des als unbrauchbar ausgeſchie⸗ 
denen Skartpapieres im Gewichte von beiläufig 40 bis 50 W. Zent. 
wird bei der k. k. Poſtdirekzion in Lemberg am 15. November 1859 
eine öffentliche Verſteigerung mittelſt ſchriftlicher Offerte unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden: J 

1) Diefe Offerte, welche längſtens bis zum 14. November 1859 
hieramts zu überreichen ſind, und am 15. November l. J. geöffnet 
werden, müſſen mit dem Vor⸗ und Zunahmen, Charakter und Wohn⸗ 
ort des Offerenten verſehen, mit dem Vadium von Zwanzig fl. ö. W. 
belegt ſein, und den für einen Zentner des Skartpapieres, und zwar: 

a) für das zu verſtampfende, und 
b) für ſolches, welches nicht verſtampft zu werden braucht, ange: 
bothenen Betrag in Ziffern und in Buchſtaben enthalten. 

2) Der Erſteher iſt verpflichtet, nach erhaltener Verſtändigung 
von der Annahme ſeines Anbothes, den für die ganze Menge des 
Papieres, welches zu der Zeit vorhanden ſein, und ihm nach dem Ge⸗ 
wichte übergeben werden wird, entfallenden Betrag bei der hierortigen 
Hauptpoſtkaſſa einzuzahlen, und das geſammte Skartpapier zu überneh⸗ 
men, wornach demſelben das erlegte Vadium zurückgezahlt wird. 

3) Wird dem Erſteber obliegen, das ganze erſtandene, zur Ver⸗ 
ſtampfung beſtimmte Quantum an Skartpapier auf eigene Koſten un⸗ 
ter Aufſicht des hiezu delegirten Beamten verſtampfen zu laſſen. 

4) Vor dem Lizitazionstermine kann das Skartpapier bei dem 
hierortigen Oekonomate in den gewöhnlichen Amtsſtunden beflchtiget 
werden. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 13. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 7667. W celu sprzedazy bezuzytecznego papieru (Skart⸗ 
papier) w ilosei wazacej 40 do 50 cetnardw, odbedzie sie w urze- 
dzie c. k. dyrekeyi poczt we Lwowie dnia 15. listopada 1859 pu- 
bliczna licytacya przez pismienne oferty pod nastepujacemi wa- 
runkami: 

1) Oferty, ktöre najpôzniej do 14. listopada r. b. w podpi- 
sanym urzedzie podane bye musza, a 15. listopada 1859 otwierane 
beda, maja imieniem i nazwiskiem, zatrudnieniem i miejscem miesz- 
Kania oferenta byé zaopatızene , 2 zalaezeniem kwoty 20 zl. m. a. 
jako wadyum, tudzie ma w takowych eyframi i literami byé wy- 
razona kwota, ktora oferent za cetnar: 

a) papieru do przerobienia w papierni, 
b) papieru w inny sposob uzyé sie dajacego, zapfacié proponuje. 

2) Nabywea jest obowiazany po otrzymanem zawiadomieniu 
o przyjeciu jego propozycyi wypadajaca kwote za cala ilosé papieru 
wtenczas na skladzie bodacego, ktören mu podlug wagi oddanym 
bedzie, do c. k. glöwnej kasy pocztowej zapfacié, i cala ilosé pa- 
pieru nabytego odebraé, poczem mu ztozone wadyum zwröcone zo- 
stanie. 

3) Nabywea obowigzanym zostaje, cala ilosé bezuzytecznego 
papieru do przerobienia w papierni przeznaczonego, na koszt wla- 
sny i w przytomnosei delegowanego do tego urzednika w papierni 
dac posiekaé. . 

4) Przed terminem licytacyi papier wyzej wyrazony w futej- 
szym ekonomacie ogladniony byé moze. 

Od e. k. galic. dyrekcyi pocztowej. 


Lwew, dnia 13. pazdziernika 1859. 


(1999) Edikt. (3) 

Nro. 38363. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Baruch Teteles mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn das Hand» 
lungshaus Emil Strzelecki unterm 13. September 1859 3. 38363 
eine Klage ſammt Bitte um Zahlungsauflage wegen Zahlung von 
73 Reichsthaler überreicht. 

Da der Aufenthaltsort dieſes Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hiefigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Landes- 
berger mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes, als Handels⸗ und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 28. September 1859. 


(1995) Gd i t. (3) 
Nro. 43265. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Viktor Zietkiewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß in der 
Exekuzionsangelegenheit der Konstanzia Ehrlich wider die Zietkie- 
wiez'ſchen Erben wegen 1410 fl. 13 kr. KM. und 250 Dukaten holl. 
ſ. N. G. dle Feilbielhung der Realitäten Nro. 708 und 709 ½ mit 
Beſchluß ddto. 10. Auguſt 1859 Zahl 30631 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Viktor Zietkiewiez unbekannt tft, fo wird 
demſelben der Landes⸗ und Gerichts-Advokat Dr. Smolka mit Sub» 
ſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Jablonowski auf 
deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 20. Oktober 1859. 


(1976) Konkurs. (3) 

Nr. 3890. Zur Beſetzung der bei dieſem k. k. Bezirksamte in 
Erledigung gekommenen Amtsdienersſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 210 fl. öſterr. Währ. und der Amtskleidung wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Da dieſe Dienſtſtelle ausſchließlich für ausgediente k. k. Militärs, 
welche bei dem h. General-Kommando in der Vormerkung find, vorbes 
halten iſt, ſo gilt die gegenwärtige Konkursausſchreibung nur für jene 
Aſpiranten, welche bereits in landesfürſtlichen Dienſten ſtehen, ſich da— 
her im Wege der Ueberſetzung oder Beförderung um den erledigten 
Amtsdienerspoſten bewerben wollten. 

Die diesfälligen Geſuche ſind unter Nachweiſung des Alters, 
Standes, der Kenntniſſe der deutſchen und polniſchen Schrift und 
Sprache, wie auch der bisherigen Dienſtleiſtung binnen 14 Tagen 
hieramts zu überreichen. 

Komarno, den 6. Oktober 1859. 


Spis osob we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych: 


Od 9. do 15. paädziernika 1859. 


Malachowski Piotr, urzednik towarz, kredytow., 45 I. m., na pekniecie serca. 
Rudolph Franciszek, e. k. sekretarz finansowy, 55 J. m., na suchoty. 
Kisielewska Rozalia, malzonka urzednika, 45 J. m., 2 braku krwi. 
Osuchowska Aurelia, dzideie urzednika, % r. m., na ospe. 

Ambros Rechtenberg Marya, dto. 1/12 F. m., na biegunkę. 

Oloch Albert, wyebowaniec gluchoniemych, 14 1 m., na dysenterye. 
Daygrosz Jözefa, dziécie sluzzey, 5 dni m., 2 braku sil zywotnych. 
Michajlow Michal, to. 2 J. m., na biegunke. 

Brantenthal Franciszek, dto. 2 dni m, 2 braku sil zy wotnych. 
Frankowski Ferdynand, dto. 2 J. m., na suchoty gardlane. 
Markiewiez Marya, wyrobnica, 43 l. m., na wade w sereu. 

Hermann Piotr, dto. 48 1 m., na suchoty. 

Czerwiiska Teresa, dzieeie wyrobnika, 4 godz. m., 2 braku sil äywotnych. 
Demko Ignacy, dto. 8%, r. m., na kurcze. 
Winogrodzki Demeter, dto. 4% r. m., na wodna puchline. 
Gaypel Anua, dto. 3½ r. m., na kureze. a 
Sliwiüska Katarzyna, piwniezna, 40 I. m., na suchoty. 

Jarosiewiez Marya, zona stelmacha, 35 I. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Cryzykowski Jözef, wyrobnik, 30 I. in., na suchoty. 

Dumiez Jözefa, dziecie dozorcy wiezniow, %½ r. m., na suchoty gardlane. 
Pikiewiez Michal, dzieeie wyrobnika, 17 dni m., na kurcze. 

Grabiak Tekla, dto. c e me dto. 

Kuzminska Ewa, wyrobnica, 50 J. m., na wstrzasnienie mözgu. 

Sadlowska Franeiszka, dziecig fiakiernika, 9 1. m., na szkarlatyne. 
Holenaty Magdalena, Zona muzykanta, 31 I. m., na suchoty. 
Mozolowski Franciszek, czeladnik browarnicki, 67 l. m., na wodna puchline. 
Nitrybil Jan, dzieeie urzednika, 2 I. m., na wodna puchline. 

Gnus Anna, daieeie wyrobnika, 10 J. m., na suchoty gardlane. 

Ziolko Sebastian, wyrobnik, 78 J. m., na apopleksye. 

Sapowski Jan, aresztant, 47 I. m., na suchoty. 

Klebedowiez Iwan, aresztant, 43 J. m., na sparaliäowanie. 

Wlagynowiez Semko, szereg. z 30. pulku piech., 23 I, m., na tyfus. 
Staszyszyn Nikolaj, dto. 58. dto. 22 1. m., na rozjatrzenie. 
Korosciel Michal, dto. 58. dto. 23 J. m., na tyfus. 
Krasnopolski Michal, dto. 3. dio. 24 I. m., na rozjatrzenie, 
Hus Wojciech, inwalid, 51 I. m., na wodna puchline. 

Silberstein Gerson, handlujacy wiktualami, 57 J. m., na sparalizowanie. 
Sehneyer Kisiel, sierota, 10 J. m., na wade w sercu, 

Atlas Jankel, dziecie krawca, 2% T. m., na s2krofuly, 

Weinberg Barach, dziecie zlotnika, 8 I. m., na ospe. 

Horn Owadie, dzieeige kusnierza, 1% T. m., 2 braku sil Zywotnych. 
Rappaport Scheindel Jütte, wdowa po kupeu, 70 J. in,, ze starosci. 

Bak Mechel, machlerz, 60 l. m., na gangryne. 

Goldbaum Moses, dziecie kupca, 12 dni m., na kureze. 

Bak Scheindel, dzieeie machlerza, & l. m., na biegunke. 

Axelhorn Pinkas, div. a, 7 0), dio. 

Lächel Moses, kupiec, 56 J. m., na sparalizowanie. 

Urech Mayer, dziecie woäniey, 2½ r. m., na suchoty gardlane. 

Retting Taube, dziecie nauezyciela, 18 dni m., na kurcze, 

Jussem Genendel, ubogi, 65 l. m., ze sfarosci. 


Anzeige-Dlatt. 


ie beiden nebeneinander liegenden Realitäten Nr. 574 und 575% 

in der Krakauer Gaſſe zu Lemberg find einzeln oder zuſammen 

wegen Familienverhältniſſen unter äußerſt günſtigen Bedingungen zu 

verkaufen. — Unterhändler find ausgeſchloſſen. —, Käufer haben aus⸗ 

ſchließlich nur mit dem Herrn Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. 
Moritz v. Kabath zu thun. 
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Donlesienla prywalne. 
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pp“ realnosei w wmiescie Lwowie obok siebie lezace przy ulicy 

krakowskiej pod Nrm. 574 i 575 ½ sa do sprzedania dla fa- 
milijnyeb stosunköw razem albo pojedyüczo, pod najlepszemi wa- 
runkami. — Wszelkich fakteröw nie Przypuszeza sie. — Majacy 
ochote kupié moga sie zglosie wylacznie do adwokata doktora 
praw p. Maurycego Kabatha. (1966—2) 


